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Berl in, vom 8 November. 
Bey dem Lottmnschen Regimeyt ist der 

Gluuoscapnam Herr von Lauge, zur Esca¬ 
dron ; der Premierlislltenant Herr von Zür-
sohy, zum Staäbscapitain; der Seconde-
lmuenant! Herr von Fieglinsky, zumPre-
mierlieutenant; der Fabnrich Hr. v. Seher 
Thoß, zum Seconde ̂  Lieutenant; und der 
Fahnjunker Herr von Diezelsky, zum Fähn¬ 
rich ernannt. 
, Ih ro Durchlaucht die Fürstin von Dessau, 
sind von Schwebt hierdurch nach Dessau ab¬ 
gegangen. 

Der Herr Harr is , Engelscher Gesandte 
am Petersburger Hofe, ist von London hier 
eingetroffen. 

Darmstadt, vom 24 Ot t . 
Zufolge einer neuen Landesfürstlichen Vers 

ordnung ist kürzlich das Ansehen der soge¬ 
nannten Metropolitayen, jetzt Inspektoren 
genannt, um ein großes erweitert worden. 
Sie haben nunmehro die Sorge, über dieAuf-
tühruttg der Geistlichen, ynd derKirchen- und 

Schuldiener ihrer Diöces, sowohl im Amt, 
als im Privatleben, zu wachen, über das 
Merkwürdigste ein Tagebuch zu führen, und 
vorzüglich liegt ihnen ob, darauf zu sehen: 
daß das geistliche Amt nirgends ohne die er¬ 
heblichste Ursache und gehörige Anzeige dersel¬ 
ben, durch Andere verwaltet werde, sie ha¬ 
ben die Wicht aufsich, ihnen die Fehler und 
Vergehungen erst selbst liebreich vorzustellen, 
und sie erst mit sanftmuthigem Geistzurecht 
zuweisen zu suchen, ehe sie höhern Orts einbee 
richtet werden. Diese Inspectores müssen 
ferner die kehrer in Steurung im Schwange 
gehender Laster und Aergernisse, bey ihrer Ge-
lneinde Unterstützen, und so viel als möglich 
MißHelligkeiten zwischen Lehrern, unter sich, 
oder mit der Gemeinde, wie auch Ehcsireitlg-
ketten, in der Güte beyzulegen suchen, auch 
ist ihre vorzügliche Pflicht, über junge Theo¬ 
logen und Präceptores ein wachsames Auge 
zu haben, sie zu prüfen, und besonders für 
den Flor, und die tagtäglich größere Aufnah¬ 
me der Schulen, die grüßte Sorge zu verwen? 



öen. Zuletzt ist diesen Inspektoren aufgetra¬ 
gen worden : für die Unterhaltung der Kir¬ 
chen, und anderer geistlichen Gebäude, auch 
für die sorgfältige Aufbewahrung der Kirch-
nnd Pfarrurkunden, zu sorgen, auch die 
Kirchen-Rechnungen jederzeit gewissenhaft 
»achzuschen — 

Wien, den 8 November. 
Den zten dieses haben wir allhier einen 

Nordschein beobachtet; Abends gegen halb 
7 Uhr bemerkten wir eine neue dunkle Rothe 
am Himmel in der Gegend zwischen Nieder¬ 
gang und Norden; es erschienen einige roth-
liche, dunkle, von Horizont an bis an den 
Schweifdesgrossen Bären hinaufreichende 
bewegliche Streife, die bald Heller, bald dunk¬ 
ler wurden, bald verschwanden sie, bald 
kamen sie wieder zum Vorschein, sie beweg¬ 
ten sich von Norden gegen Westen; der west¬ 
liche und ösilicheHorizont waren mit Dünsten 
erfüllt, gegen Norden aber war der Himmel 
ziemlich heiter, und viel Heller, als der übrige 
Theil des Himmels. Diese röthlichte und 
bewegliche Streife dauerten bis 7 Uhr, dann 
verschwanden sie; gegen 9 Uhr fiengen wie¬ 
der an einige röthliche Streife zu erscheinen, 
und zwar zwischen Norden und Osten, sie 
waren aber nur von kurzer Dauer: um 9 Uhr 
15 M i n . sind sie völlig verschwunden, der 
Himmel aber, besonders nahe am Horizont, 
erschien sehr dunstig; das Barometer stand 
zur Feit des Nordscheins am 28 Zoll, i Lm. 
und das Reaumurische Thermometer zeigte 
an den Grad der Wärme, 7,1/2 Grad ober 
den Gefrierpunkt; die Luft war still, und fast 
ohne Winde. Aus der Lage der Sonne und 
des Mondes unter dem Horizont, und aus 
der Gegend des Nordscheins konnte man klar 
abnehmen, daß dieser Nordschein von den 
Strahlen der Sonne und des Mondes her¬ 
vorgebracht worden sey, und folglich stimmte 
tiefe Erscheinung sehr wohl ein, mit meiner 
M dem Anhange der wienerischen Ephemeri-
den vom Jahre 1777 herausgegebenen Theos 
rie; nach meinen Betrachtungen haben wir 
zwey Folgen vom Nordscheine zu erwarten: 
erstlich deuten sie an eine künftige Kälte, zwei¬ 
tens einen häufig«« Schnee, «nd zwar folgt 

auf die Nordscheine gemeiniglich ein häufiger 
Schnee nach 6o Tagen, das ist, nach 2 Mo¬ 
naten vom Tage des Nordscheins an gerech¬ 
net : wir können also muthmaßlich zu Ende 
des Christmonats, oder die ersten Tage im 
Jänner häufigen Schnee erwarten. 

Florenz, den 17 October. 
I n der Nacht vom i ^ten auf den i sten die-

ses hatten wir einen entsetzlichen Gewitter-
S tu rm, mit Regen und Hagel begleitet, der 
sehr lange anhielt. Dieftr Orkan hat die 
Felder verheert, viele Hauser abgedeckt, 
Mauern umgeworfen, Bäume mit ihrerr 
Wurzeln aus der Erde gerissen, und das Vieh 
ist unter dem Schutt der eingestürzten Ställe 
begraben worden. Den folgenden Tag, 
Morges gegen i l Uhr, erneurte sich der 
Sturm mit noch grösserer Wuth, und mau 
vernimmt, daß gegen Taglia am Fluße Gar-
za die von den Bergen herabkommenden 
Ströme so viel Erde und Steine mit sich her-
untergeführt haben, daß davon die Heer-
straffe auf7 Meilen weit überschüttet worden 
ist. Die umliegenden Gegenden des Lust-
schloßes äel poßßici 2 lüajano sind überströmt 
und mit Trümmern bedeckt worden. Seine 
Königl. Hoheit der Grsßherzog baben sich 
diesen Morgen nach den Stellen erhoben, die 
am meisten gelitten haben, um von dem Scha¬ 
den zu urtheilen, der nicht zu schätzen ist. 

Paris, vom 28 Ott. 
Seit einigen Tagen sieht man in dem Hotel 

d'Espagne in der Dauphinensiraße ein hier 
noch nicht gesehnes Thier; es ist aus den so 
genannten Amazonischen Geborgen gebracht 
worden, und so viel man weiß: bis jetzt noch 
allen Naturforschern en tw iM . Es hateinen 
Löwenhals, einen weißen Bar t , und eine 
Schnautze die aus drey Röhren von verschie¬ 
denen Farben besteht. — Kürzlich istein neuer 
Befehl von S r . Majestät des Königs ertheilt 
worden, daß durch Sacraments-Weigerun-
gen nirgends in Frankreich die öffentliche R u , 
hei gestöhrt und unterbrochen werden soll. 
Doctor Franklin, dieser merkwürdige Mann 
für die Gelehrsamkeit und die Politik, schien 
einige Zeit aus Paris verschwunden zu seyn ; 
man dachte auch wört l ich: daß die jetzige» 



ändert hatten; aber seit einigen Tagen ist er 
Wieber zum Vorschein gekommen; und trak-
t ir t seine Freunde tagtäglich. 

Lissabon, den 3 October. 
Unsere neue Königin hat bishero in ihrem 

Betragen große Klugheit und Bescheidenheit 
gezeigt, Sie hat die meisten großen Bedien¬ 
ten in ihren Posten bestätiget. Sie erklarte 
ihren Sohn zum Prinzen von Brasilien und 
als Erben des Throns. Die wenigenFreunde 
des hochseligen Königs sind mit vieler Milde 
ihrer Dienste entlassen worden, so, daß sie 
weder neidisch noch eifersüchtig deswegen seyn 
können. Selbst Pombal hat ihre Mäßigung 
Wider den Willen seiner Feinde gefühlet. Die 
betagtesten Manner sagen, daß die gegenwär¬ 
tige Stille ohne Beyspiel sey, und daß wenige 
Monarchen auf so friedfertige Weise den 
Thron bestiegen haben. Wöchentlich werden 
Rachsversammlungen gehalten, welchen alle 
Staatsminister beywohnen, deren Haupt¬ 
gegenstand die jetzige Lage in Südamerika ist. 
Alle Fremde haben leicht einen Zutritt. Die 
Jesuiten werden,aber unter hartenEinschran-
kungen, wieder ins Königreich gelassen ; wo-
lüb/r aber viele unwillig sind, weil dieseVater 
als die Stifter der ersten Unruhen angesehen 
werden. Der König nimt an allen öffent¬ 
lichen Unterhandlungen Antheil, und istals 
der erste Minister anzusehen, der aber nichts 
in Negierungssachen spricht. Die verwitt-
wete Königin wi l l ihre Tage in Spanien zu¬ 
bringen, und ihr Heyrachsgut wird ihr nach 
dem Testament des hochseligenKsnigs wieder 
gegeben. 

Rom, den 22 October. 
Seine Heiligkeit haben auf Verlangen des 

Königs in Pohlen zwey in diesem Königreiche 
gelegene Conventual-Abbteyen zu Kommen¬ 
ben gemacht. Eine davon hat der König 
dem Herrn Kardinal Johann Franz Albani, 
Dekan des heil. Kollegiums, und Protector 
her pohlnischen Nation, verliehen. Man 
glaubt, daß ihm solche über 5000 römische 
Lbaler eintragen werde.—Herr Ienkins, ein 
Bri t te, hat die Erlaubniß erhalten, in der 
Gegend »on Torr« tre Teste nach Alterthü¬ 

mern graben l« lassen. — Das Dekre tM Er¬ 
richtung 3 neuer Bisthumer in den amerika¬ 
nischen Staaten des katholischen Königs ist 
bereits verfaßt. 

Neapel, den 25 October. 
Mittwochs war wegen dem Namensfeste 

Ihrer Majestät der Kaiserin Königin, wie 
auch unsrer altesienInfantin, überaus prach¬ 
tige Gala bey Hofe zu Kaserta, woselbst der 
erste Minister, Marches della Sambuca und 
der Obersthofmeister, Fürst von Francavilla, 
die in- und auslandischen Minister, und an¬ 
dere tzornchmePersonen beiderleyGeschlechts 
auf das herrlichste zu Mittage bewirthet ha¬ 
ben. Zugleich empfiengen beyde Königl. 
Majestäten die freudigstenGlückwünsche über 
den höchst gesegneten Ausschlag deranDers 
Königl. Kindern vorgenommenen Blatter¬ 
einimpfung , welche nunmehr ihren ganzen 
Lauf zum unbeschreiblichen Troste des ge-
sammten Volks auf das glücklichste vollendet 
hat. — Merkwürdig ist, daß, nachdem ge¬ 
wöhnlicher Weist verschiedene englandische 
SchissezudemIahnnarktevon Salerno mit 
reichen Ladungen zu kommen pflegten, für 
Heuer nicht ein einziges von dieser Nation da¬ 
selbst erschienen ist, hingegen 5 französische 
Schiffe mit den nämlichen Waarengattungen 
sich eingefunden haben, woraus man schließt, 
daß diese Letztern auf Rechnung der Britten 
zu mehrerer Sicherheit gegen die amerikani¬ 
schen Kapers beladen waren. — Unsre neue 
Studien-Einrichtung macht den erhabenen 
Einsichten des ersten Ministers, Marchesen 
von Sambuca, dem wir den Entwurf und 
die Ausführung davon zu verdanken haben, 
gewiß eine unsterbliche Ehre. Künftighin 
wird unsere hohe Schule keiner aus den blüs 
hendstenUniversitäten inEuropa etwas nach¬ 
zugeben Ursache haben. 

Constantinopel, den 25 September. 
Einige Moraiten und Griechische Insulas 

ner, welche Rußland im vorigen Kriege 
schätzte, erlaubten sich, selbst in dieser Haupt¬ 
stadt, Ausschweifungen, welche unaussteh¬ 
lich wurden. Einige find arretirt, andere 
wegen des Haradg inSGefängniß gesetzt wor-
den/ ohnehstßmanaufihrePatente, daßsie 



in Rußischen Diensien ständen, geachtet hat¬ 
te. Alle verdachtige Platze, welche ihnen 
zur Zuflucht dienten, sind durch die Polizey 
verschlossen worden. Man glaubt, dieser 
Vorfal l sey der Gegenstand einer Confereuz 

ficrnderPftrtc gewesen, welche letztern das 
natürliche Recht des Großherrn über gedach¬ 
te Verbrecher haben revindiciren wollen. Der 
Rußische Minister soll beschlossen haben, ei¬ 
nen großen Theil der Incorporationspatente 
zurück zn nehmen, verschiedene dieser Emi¬ 
granten nach der Crim zurück zu schicken, und 
die übrigen derIustiz derPforte auszuliefern. 
Es hatte sich auch ein andrer Mißbrauch ein¬ 
geschlichen , dieser nämlich, daß man hier 
und in Smirna einer Menge Vagabunden 
Patente ertheilte. Auch dieser Mißbrauch 
wird abgeschaffet.— Nach Briefen aus Oc-
zakow macht der Tartar Chan Anstalten, 
ohnweit dieses Platzes, an verschiedenenStel-
len drs Niepersz Brücken anzulegen. Man 
vernimmt auch, daß sich dieser Fürst, der sich 
nach Karasou begeben, eins Deklaration in 
der Crlm abgegeben habe, worin den Musel¬ 
männern, die ihm nicht geneigt sind, ange¬ 
deutet wird, sich zu entfernen, wohin sie wöl¬ 
k n . Diese Maaßregeln scheinen Repressa¬ 
lien wegen der Vertreibung des Tartanschen 
Woywoden und der Agas, die in Budgiak 
im Namen des khan regierten, zu seyn, wel¬ 
che der Pascha von Pender auf Befehl der 
Pforte vorgenommen hat. 

Aus einem Berichte des Hrn Ober-Con-
sistorial-Raths, DoctorsBüsching, vom 
i November. 
Es wird nicht unnützlich seyn,^ie Leute, 

welche tmter dem Titelder Prinzen entwsdet 
von Palastina, oder von dein Beyge Libanon, 
von ?eit zu Zelt in Europa herum reisen, und 
um Zehrgeld bitten, richtiger bekannt zu 
machen. Es wohnt in Syrien aufdem Berge 
Libanon und am Fusse desselben eineadeliche 
Familie, Namens Abassy, welche sich mit 
andern Maroniten demRömischen Smk l un¬ 
terworfen hat. Eine Linie desselben hat ihre 
adeliche Wm de und Ehre bisher erhalten; die 
anbere aber ist durch unordentlicheLebensart 
so herunter gekommen, daß si zu der Classe 
der gemeinen Leute und Bauern (Phelachen) 
gehört. Von dieser letzten sind die3eute,wttche 
unter dem Titel der Prinzen herum n i f t n . 
Ein solcher war 1736 in Deutschland, dem 
der Pascha von Saida das viele Geld, welches 
er aus Europa nach seinem Vaterlande zurück 
brachte, abnahm, und ihm dasUithcil sprach 3 
Er sey ein Bauer, und soll ein solcher bis an 
seinen Tod bleiben. Nm das Jahr l /68 war 
abermals einer in Deutschland, der sich I n f t 
suph Abassy nannte, aber sehr bestürzt ward, 
als der Prediger Stephan Schultz zu Halle, 
aus dessen eigenen Lebens- und Reisebeschrei-
bung TH.5^S. 157 bis 161 dieses genommen 
ist, ihn an die Beschaffenheil seiner Familie 
eninnerte. Diese Nachricht wird denjenigen 
nicht unnützlich seyn. welche die Ehre haben, 
von dem itzt unter dem Namen eines Prinzen 
reisenden Abassy besucht zu werden : denn ob 
sie sich gleich durch dieselbige nicht abhalten 
lassen dürfen, ihm Reisegeld zu schenken; so 
werden sie doch nicht glauben, daß sie ihre 
Gaben emem Prinzen verliehen haben, der ihr 
Patron seyn werde, wenn sie einmal nach dem 
^ M I ^ ^ o n > leHn/oltsn. 

C, — 2 ° /x! . 5, • I. ' 

I n der privileginen Schleichen Zeimngs-Expedition, Wilhelm Gottlieb KornS 
Buchhandlung ist zu haben: 

Historischer Berichtvon den sämtlichen, durch Englander geschehenen Reisen um die Wels, 
und den neuesten dabey gemachten Entdeckungen, 4ter Therl, 8. keipz. 776 22 sgr. 

D.3iedemann,SysiemderstoischenPhtlosophie?Theile, g rz Leipzig,776 iRthl<2osgr> 
Deßelben Untersuchungen über den Menschen, 2 Theile, 84 Leipzig, 777 1 Rthl. 20 sgr. 
SammlungenzumVergnügenunserMltbürger,2Theile, 8. Stargard, 2Rth l r . 
Kleine Lieder für tteine IüngUnge, Text und Musick von Burmann, 4 . Berlin, 777 20 sgr. 



Troppaner Klelnlgkeite«, 6. 7. 8tes Stück ist ankommen/ 
tandchane von dem Mitternächtlichen Amerika, 5 sizr. 
tandcharrc des Herzogthums Cleve nach der neuesten Aufnahme, 5 sgr̂  
Rl'llßwus-Chimc vl>n Deutschland, 8sgr. Religions^Chalte von Europa, ^sgs, 
R^liglons-Cüal te von Astt'n, 6?gr. ?owin2, ^sgr. 
Uebê  Haupt sind alle Homannische Landcharlen für diejenigen zu haben, so sich selbst einen At¬ 

las zusammen scheu wollen; und welche eine Anzahl Charten mit sammen nehmen, wird 
man die bllligsttn Preiste machen. 

Auch sind verschiedene neue Französische und EngliMe Kupfersticheankommen, 
Bey dem hiesigen Königlichen ̂ upjllar-^olleZio soll aä mstamiam des von Beermuth-

scheu Vormundes Wilhelm Samuel von Herford desRaths alhier dieGastwirthschaftin dem 
Hiessgen PodlnlschenKasiyoft zur Fechtschule geliannt d e r e n i Grund der dar-
übervom z Jan. 1767. bis zum letzten D< cember r772aufii2()Rthlr. 6Ogr. 8Z^ d'. ange¬ 
schlagen ist, und solche in den lezten drey Jahren auf 1056 Rthlr. verpachtet gewesen, aufdrey 
nacheinander folgende Jahre nemlich vom 1 Ianuarii 1778 bis zum lezten December 1780 an 
den Meistbietenden verpachtet werden. Es können sich demnach alle und jede, welche so-
thane Gasiwinhschaft zu pachten Lust und Vermögen haben den 28 November dieses Jahres 
vor der dazu angeordneten Königlichen ?upiÜ2r (^ommMon aufdem hiesigen Oberamte per¬ 
sönlich oder durch genun isam beiiellee Spccialgevollmachtigte einfinden ihr Geboth thun und 
alsdann gewärtigen, daß diese Gastwirthschaft dem Meisibiethsnden wird m Pachtung über¬ 
lassen werden. Gegeben Breßlau den y Sept. 1777. 

Nachdem bey der hiesigen Konigl. Oberamtsregierung 26 inKamiam der Johanne 
Gottliebe verehlichtm Majorin v. Krzidlowsky gebohrnen von Franckenberg, derselben im 
Pitschenschen Creiße gelegenes im Monat April dieses Jahres von dem Hanns Ernst v. Seid-
litz erkauftes Antheil Guth Roschtowiß gerichtlich aufgeboten worden; Als werden alle die¬ 
jenigen, so daran ein Recht und Anspruch zu haben vetmeynen, peremwi-ie unter Andro¬ 
hung der pr^olnl^n und Auftrtegungei^ und befehliget, in 
dem letzten ^ernnm) den 22 December c. a. auf dem Ksnigl. Oberamte Hieselbst vor einer zu 
dem Ende niedergesetzten Commißion persotilich oder durch hierzu gehörig Bevollmächtigte 
Nachmittags um ? Uhr zu erscheinen und ihre vermeintliche Rechte und Ansprüche 261'roro'-. 
colwm gehörig anzumelden und zu juttissciren. Breßlau den 2 September 1777. 

^ ^ 
" ^)^n Puvlito wn d^ln durchbekannt gemacht, daß das dem Begislans b.^Ieszkow^ 

kyschen minorennen Kindern gehörige, aus zweyen Antheilen bestehende, ttnBriegschen Für-
ltenthume und deßen Pitschenschen Creiße gelegene Ritterguth Woislawitz, welches nach 
Abzug der daraufhaftendcn Lasten, den jahrlichen Ertrag deßelben mit 5pl-o Tem zu Capital 
gerechnet, auf 15477 Mblr. 8 Ggr. 11 d'. gewürdiget worden, vom 2712^8 an binnen 
9 Monathmund zwar m ^ e r m ^ 1778 Jahres, bey 
der yiesigen König!, Oberamtsregierung öffentlich wird lub^üiret und feil gebothen werden. 
Es werden demnach alle und jede, welche diese beyden Antheile Woislawitz zn besitzen Fähig¬ 
keit und Mitte» haben, hierdurch cirirSrunö vorgeladen, in erwähntem peremtonschen I'e?-
mino an gewöhnlicher Oberamtsstelle in Person, oder durch genungtam bevollmächtigte und 
unterrichtete Anwalde sich einzufinden, ihr Gebvth zu thun, und hierauf zu gewärtigen, daß 
sberwahnte beyden Antheil Guther Woislawitz dem Meistbiethenden werden zugeschlagen 
« n d m . Breslau den 27 May 1777. 

König!. Preuß. Breßlausche Olceramtsreglerung, 



VorElne Hochlöbllche Oberamtsregierung allhier zu Breslau Wkbküf Insiantz h<e 
Anna Rosina verehelichten Blanckin gebohrnen Roßtäuscherin, derselben bssllch von ihr ent« 
wichener Ehemann Johann Fribrich Blanc, ehemaliger Canonierzu Schweidnitz hierdurch 
citiret und vorgeladen 2 o^ro binnen 12 Wochen, nemlich den 29 Sept. den ZI Oktober und 
in i'erlnmo ulumo et peremtono den^ December dieses Jahres sich in Person zu gestcllen, 
daselbst von seiner Entwelchung Rede und Antwort zu geben, darüber mit der Klägerin recht¬ 
lich zu verfahren, in deßen Entstehung aber zu gewärtigen, daß das Band der Ehe zwischen ihr 
und ihm in Ooncumzcillm wird getrennet, und derselben sich anderweitig zu vecheyrathen ver^ 
gönnet werden. Wornach sich derselbezu achten hat. Breslau den 13 August 1777. 

, König!. Preuß. Breßlauische Oberamtsregierung. 
Dcm Publiko wird hiermit bekannt gemacht, daß eine ledige Manns- und Weibs-Per-

son, ersterer wegen des an seinem neugebohrnen Kinde, verübten Mordes, und leztere wegen 
verheimlichter Schwangerschaft und Geburt, und der bald daraufmit ihrer Zulaßung verüb¬ 
ten Erstickung des neugebohrnen ünehlichen Kindes mit dem Schwerdte vom Leben zum Tode 
gebracht, und ihre Cörper hiernachst verscharret worden. Gegeben Breslau den 11 Nov. 
«777- König!. Preuß. Bresl. Oberamtsregierung. 

Dem Publiko wird hierdurch bekannt gemacht^aßein Mann wegen des einem An¬ 
dern, den er bei dem Bette seiner Frau angetroffen, im eifersüchtigen Zorn gegebenen Schla¬ 
ges, wovon dieser den 4ten Tag nachher gestorben, mit Zehnjähriger Zuchthauß-Arbeit be¬ 
straft worden. Brieg den 3 November 1777. 

Ksnigl/ Preuß. Oberschl. Oberamtsregierung. 
» ^ k l ^ l o i e K ö n l g l . P r . ' Ö ^ Brieg, wird gä inuantian, 
« r yter Landes anwesenden 2 Gebrüder,jFreyherrn von Bode, deren über ie> Jahr abwesen¬ 
der Bruder IustWollrath Freyherr vonBode aufden 20 April 1773. unter der Gewärtigung 
vorgeladen, daß im Fall seines Außenbleibens derselbe dem König!. Edicte vom 23 October 
^?3.gemäß^so ln«rtuo werde erklaret, und sein hinterlaßenes Vermögen seinen beyden Ge-
oruoernals nächsten Erben werde aäjuäiciret werden. Brieg den 29 Iunii^777» . 
t»-n i ^n "ll.b^efigen StadtgeriÄ)temachen'bekannt7daß den 5 Januar 1778. allerhand S a -
b!«^ ' " ^ " " " l i « . Kleidern, Wasche, neuen stidnen Strümpfen und einigen Büchern beste-
^ ^ aufallhiesigemFürsten-Saale, i« gewöhnlicherZeit, öffentlich versteigert werden sollen. 
2^5 !5 !13Ai7 October 1777. 
bi-? . ^ ^ Breßl Sta^erichtt^on^öcisen und laden alle diejenigen, welchean das von dem 
^ " ' " e t t 2 t o verstorbenen Handlungs-Verwanbten Friedrich Willhelm Krappe nachge-
^ 5 " ^ k Vermögen aus einem Erbgangsrecht oder auf eine andere rechtliche Art und Weise 
"nfpruche ju haben vermeinen, solche binnen 12 Wochen besonders aber in I'ermino z»erem> 
j . , < ^ - ^3 Febr. 2.5 lub pa-na prXciull et pewetui lileytii zu liauiäiren UNd gebührend j » 
<«K,6c,ren. Breslau den 2 , November,777' 
daS<,ss?^ Vreßl. Stadtgerichte machen hierdurch öffentlich bekanntund verordnen zugleich, 
beln, A . ^"^ "klche an den allhier verstorbenenHandlungs-Verwandten Friedrich W l l l ^ 
V e r n , ^ - " ^ ^ " " Geldern zu zahlen oder an Waare zu liefern schuldig, oder auf deße« 
k i t -n A "gendwo Arrest gemuthet oder auch sonst demselben zugehörige Gelder, Kostbar-
tum «5 " " " " " ' Mobilien und sonstige Effekten, '̂s sey Pfandsweise oder als elnveposs. 
net ae,. ^I"senmächtig hinter sich haben, innerhalb 4 Wochen vom 4 Nov. c. 2. angerech-
falls ss-«! - ^ " a e n , und an niemanden etwas davon verabfolgen laßen sollen, wiedrigen-



Die Breßl. Stadtgerichte machen bekannt, daß zum öffentlichen Verkauf des Ann» 
Htosina Schadelischen am Ecke der Altbüsser-und Meßergaße gelegenen und mit No. 1666. 
bezeichneten Kretschamhauses die z Ancker genannt, welchesvor 3500 Rthlr gerichtlich taxi^ 
tet ist, der 19 December c. pro novo rermmo IicirHti0M5 anberaumet worden. Breßlan 
den7Ocdberi777. ^ ^ ^ ^ ^ ^ _ _ « _ ^ 

Die Breßl. Stadtgerichte machen hierdurch bekannt, daß wegen Ermangelung eines 
annehmlichen Geboths, der 16 December c. zu einem Biethungs-'lermm auf die v Schu-
macherschen aufder Antonien^Gaße, sub N04 51.52.5 3. gelegenen und auf85ooRthl. taxir-
ten Erbe-Häujer, anberaumet worden. Breslau den 28 October 1777. 

""Die Breßl. Stadtgerichte machen bekannt,̂ >aß zum öffentlichen Verkauf des Johann 
Heinrich Schockischen, aufdem Ketzerberge sub No. 113 3. gelegenen und auf2c>66§ Rthlr. 
<Hxirten Hauses, der 19 December c. 2. zu einem neuen Blethungs-'lelmm anberaumet wor.s 
den. Breslauden 17 October 1777. ^^____«^__^____^___. ^__^^ 

Die Breßl. Stadtgerichte convociren und laden alle diejenigen, welche an das von 
dem allhier ab inrettaw verstorbenen Handlnngsdiener Christian Fridrich Pfiug nachgelaßene 
Vermögen aus natürlichem Erbgangsrecht oder aufeine andere rechtliche Art und Weise Ans 
spräche zu haben vermeinen, solche binnen 12 Wochen besonders aber in 'lermino perennon'«, 
den 2oIanuar 1778. lub poenapraeolull et xerxerm Memü zu liyuiäiren und gebührend zu 
juttikciren. Breßlau den 19 Sept. 1^77. ^ « ^ _ ^ _ ^ ^ 

Die Breßl. Stadtgerichte machen hiermit öffentlich bekannt, und verordnen zugleich 
baß alle und jede, so an den von hier sich ablemirten Eheleuten, den Bürgert. Mahler Christian 
Samuel Schlencker, und Johanna Magdalena, geb. Petschelin, etwas an Geldern zu zahlen, 
oder aufderenVermogen irgend wo Arrestgemuthet,oder auch sonst denenselben zugehörige 
Gelder, prenola, DocnmeiüH, Mvbilien, und sonstige Effecten, es sey Pfandsweise oderals 
ein vexolimm, oder gar eigenmächttg hinter sich haben, binnen 4 Wochen vom 28 October 0. 
anzurechnen, besonders aber den 25 November c. 2. getreulich anzeigen und an niemanden et¬ 
was davon verabfolgen laßen sollen, widrigenfalls sie der in 6oä. kriech. I V . y. §. 12. Ut. ^. 
«ngedrchren Strafe zu gewärtigen haben. Breslau den 3 October 1777. 

Die Breßi. Stadtgerichte eiuren und laden alle und jede, welche an das denen von hier 
entwichenen Ebeleueen, dem Bürger!. Mahler Christian Samuel Schlencker, und Johanna 
Magdalena geb. Petjchriin zugehörige Vermögen ex quocunque ca îve rechtsgültige An¬ 
sprüche zu haben vermeinen, binnen 9 Wochen und zwar aä lermmum peremtot-ium den 
goDecember c. 2. Nachmittags um 3 Uhr aä liqujäanäum et^uttillc^ 
yl-äecluN et perperui jileiitü. Breelau den 9 October 1777. ^ ^ „ 

Die und laoen alle und jede, welche an das, dem von hier 
fichablenrirtenBülgerl.Gastw'rths Cynstlan Friedrich Bleßing zugehörige Vermögen ex 

vermeinen, blnnen 9 Wochen und zwar 
Uä^erminumperemlorium den y Januar 2. 5. Nachmittags UM Z Uhr aä llczmäanäum et 
« lK ik^äum praerenlasub^oenapraecluü etpcrperui liienrii. Breslau den z October 1777, 

^Die Breßl. Stadtgerichte machen hiermit öffentlich bekannt, und verordnen zugleich, 
daß alle und jede, so an den von hier sich ablennrten Bürger und Gastwirths Christian Frieds 
»ich Bleßing etwas an Geldern zu zahlen, ̂ der aufdeßen Vermögen irgendwo Arrest gemu-
tyet, oderauch sonst demselben zttgehörlgk Gelbe., I '^s" l ^ Documenta, M^bitten u. sonstige 
EA cten, es sey Pfandsweise, oder als ein Qepoiimm oder gar eigenmächtig himer sich haben, 
innerhalb4Wochenvom4Novemberc.3 anzurechnen, bewndersaberdenH December e.«. 
gettsnlich aWigen, undan niemanden etwas davon verabsolgen laßm sollen, wjedrigenfays 



l lebetln^o^rr !V.<).§. l2.zUr.Z. angedroheten Straft zu gewärtigen haben. Breslau 
den z October 1777. __ . 

Oohm Breßlau den 25 August ^777. Der aus Wroßpeterwltz ManckenitcitUschenl 
Creißes verschollen^ und ehedem unter dem von Schwarzischen Regiment als Pionnier ge¬ 
standene Christoph Knauer, und dessen Leibes- und Collateralerben werden auf den 7 Octcber, 
den 4 November, und den 2 December 1777. vor das Capitular-Vogteyann aufdem Dohme 
zu Breßlau früh um y Uhr sul)pcenu, daß der Abwesende widrigenfalls pro niormv erttaret. 
die ausbleibenden Erben aber plXcluäiret, und dessen Vermögen den sich lo^Kinin enden in^ 
landischen Erben ohne Caution verabfolget werde, ciriree und vorqeladen. 

Von dem?r^i2wl- Gerichte der Dohmdechanthey ^äilr. ^ounu zu -D:eMu, wll d hiers 
mitdcm Publiko bekanntgcmacht, daß der in Tschirne unter der hohen llecanat^nri^iction 
sub No. 1 gelegene Jacob .Scharysche Kretscham, mit 1 und 1 halben Hube Acker urd ^p^er^ 
rinentlen.welcheraufi222Thlr. schl. 20 sgr. gerichtlich g^würdigel worden, p!u8 Iicic.lMt. 
ermcliuz lolveini verauscrt werden solle, und hiczu I'clminl I^iciralinni^ der 17 October, 
17 November, peromtorie aber der ^Decemberc.ä.anberaumetworden. Ja d rseaobges 
dachten Tagen können sich Kauflustige bey dem Pr^amr-Gerichte aufm Dohme melden, ihre 
Gebothe aä ^Vcta geben, und ̂ chuelicanon qewarliacn. DobmBreßlaudet'. 17 Sept. 5777. 

Die Bauern aus oem Oejin reichlichen Dorfe 
Groß Klmtschütz, welchewegcn Defraudation der Handlungs^Accisevon 5 Pferden, welche 
sie am 31 Dec. i772tu Pkß crkaust, bey dem Mcisamte daftibsi äcn^ncirer worden, desglei¬ 
chen die unbekannten Verkäufer dieser Pferde, werden hiermit lub pnma cons^ji er conviÄi 
aufden i Z Dec. a. c. vor das Königl. Provinzial- Accise- und Joll-Gn icht zu Breslau vprge-
laden. Breslau den 14 Oct. 1777. 

Fkonigl. Preuß. Provinzkal- Accise- und ZollGencht. 
^_. Nachdem am 26 Aug. 1773 einem Unde?azsnten und einer Weibsperson, welche sich 
Müllerin von Zuckmantel genennt, 31 Stück leinene Schnupftücher; und am 6 Oct. 1772 
einer Weibsperson, welche sich Maria Grüttnenn aus eben diesen Orte gcnen net, 29 leinene 
Tüchel und 2^ Elle rolhsir^iftgle Leinewand, in dem Bezirk des Zollamts zu ?iegenhals, auf 
einem Schleifwege abgenollnncn worden, gedachte Defraudanten aber nach der Beschlags 
nehmung der Waarcn entwichen; als wcz den dieselben, und die ettvanigen andern unbekannt 
ten Eigenthümer der Waaren hiermit vorgeladen, den 13 Dec.a.c. vor dcn Königl. Provins 
zial^ Accise- und Zollgerichten zu Breslau zu erscheinen, widrigenfalls sie der.Defraudatiotj 
für gestandig geachtet, und die in Beschlag genommene Waaren conklcn-r werden sollen. 
Auch wird dem Publiko zugleich bekannt gemacht, daß auf den Nichtelscheinungsfall der De¬ 
nuncianten, die gedachte Waaren, unter Bedingung ber L^oi-tanon, den 20 Dec. a, c. bey 
dem Zollamte zu 3ieqenhalsplu^lc:k2nn verkauft werden sollen. Breslaus 14 Oct. 177^ 

König!. Prcüß. Provin^ial Accise- und Zoll-Gericht. 
Breslau. Es soll in der Graschegaßeent¬ 

weder aus freyer Hand verkaufet, oder allenfalls aufgewiße Jahre vermiethet werden; Lieb¬ 
haber da;n können sich deshalb wegen der t^onclitionen beym Agent Schönwinsky auf der 
Bischofs.-aste in Hellst melden. ^ ^ 

Das^ldeliche Guth Ober- und Nieder- K^rckwitz, 1 Meile von^'elß,2Meilen^von 
Grottkau, und 2 Meilen von Münsierberg gelegen, so durchgangig guley Weitzen- und Kcrn-
Boden hat, u^d v^n der Landschafte^Ccmmlßion auf2Z246 Zltblr. ci^raxii et worden^ tst aus 
freyer Hand zu verkaufen, und das nähere bey dem Herrn Regkrungs-Advccctteu Görlich 
»llhier zu vernehmen. N'eiß den zo Octobfr 1777. 

Nachtrag 



' Dem Publiko wkd bekannt gemacht, daß kommenden Montag über 8 Tage, den 24 huj. 
«uf dem Kön'al Ober^lcciseamte Hieselbst, Nachmittage um 2 Uhr, aNdieMeisibiethenden 
Erkauft werden sÄ - 4 Stück Beuteltuch, 85 Stück gestreiften Camlot und Coment, 7 Stük 
h mt und iA)w . ^n C a ^ 2 Anschnitte wollnenCrisett, 1 Stück Nesseltuch, 1 Stück 
Struck und 1 Stück"a stunden Crepp, 2 ausgearbeitete Rehhaute und 1 dergleichen Bock-

ic>zDutzendCrystall- und 12DutzendGlassieine, l6Stöck 
^umwVllne Mutzen 11 Paar Zwirnerne und 11 Paar baumwollne Mannsstrümpfe. und 
6P a?d 7 l V zStäckschwarz seiden B^nd, i Dutzend Tafel-Messer, 
7o4Naar diverse Hemdcwöpfe, 28Dutzenddlv.meßmgneWeste«knopfe, 2Paartuchne 
^rauen-Vantoffeln, 6Sn1ckseidne, l halb seidnes, 5 baumwollne, und 1 gedruckt leimten 
3üchel HPaarDänschelederneFrauenshandschu, 20 Ellen weisse Leimt in Resten, 4zElle 
Silber kimt, 4 meßingne Leuchter, 8Pf«ndCoffee, 25 Ellen feine aufBrabanderArt ver-
^ r i3e Svitz'n d^ 4 ̂ ahrszeiten aufWachsleimt gemahlt, 8 Stück Zobel, ?o Anschnitte 
d i v I i d ^ V a n l ! , i H Elle blauen Camlott, und 7 Ellen baumwollne Leimt. Breslau den 
ic Nov. 1777. ^ ^ _^^_ ' . > —> 

D ä M V m g l . Tabacs-Direction allhier wiederum ein Quan tum von 800 Centner 
Voblniscben Blätter-Tabac, paccum genannt, nöthig hat ; so w i r d dieses öffentlich bekannt 
aemacht/uiid es werden diejenigen, welche Lust haben die Lieferung davon zu übernehmen, 
hierdurch ersuchet, sich binnen 6 Wochen a dato an und spätestens den 29 December , . c . bey 
gedachter lc. Dit-eclisn j u melden, und zu gewartigen, daß mi t demjenigen welcher die besten 

l ^edinaunaen einaehen w i rd , bis auf höhere ^ p r o b a t i e n camr»klrer werden soll. B res lau 
l d m l 4 N o v ^ 7 A . ^ Komal. Preuß. Schles. Tabacs-Direction. 
» ' Da ich dse von der'Kömgl. Akademie der Wißenschaften in Berlin herausgegebene 
s Sammlung der König!. Edicte, Man baten, Rescripten lc. von denen Jahren 1751 bis 1776 
l in der Mitte künftigen Monaths zurück schicken soll: so ersuche alle reh, Magistrate, Gerichts« 
l harkeiten und Privatpersonen welche diese Sammlung angefangen, daß sie sich die ihnen feh-
lkndt Jahre bey Zeilen compleriren, weil sie nachhero nicht anders als gegen Bezahlung des 
»Vorto m bctomlncn. Breslau den 13 November 1777. 
l ^_^_^_. Johann Ernst Meyer, Buchhändler. 

Bey dem Kaufmann Johann Christian'Schedel, in der gelben Marie aufderNikels-
^asse, ist zu haben: delicater Parmesankäse, allerhand Arten Tyroler Aepfel, Pommesinen, 
Diosmarittäpftl, Quittenapfel, BruneUen,Smirmscheganz große Rosinen, türkischegroße 
Zeigen, candirte Zitronen und Orangeschaalen, fein Provenceröl in Flaschen, auch Stein-
»vche^ ^^ ^ ^ ^ ^ ^ 
l " Aufber Allbüßer-Gaße im breiten Stein bey demKretschmer Herr Heinckc ist ein leich-
«r halbbedeckter 4sitziger Wagen mit grünem Tuch ausgeschlagen vor einen sehr billigen 
«reiß zu verkaufen. 
l Vrieg den l 1 Nov. 1777. Da Mit dem Anfang des folgenden Jahres unter Aller¬ 
höchster Landesherr!. Genehmigung, auf ioc> Personen eine Sterbe- und TrauenGeM-
«Haft nach den bekannten mit vielen Beyfall aufgenommenen Breslauer Plan vor Brieg und 
De Nachbarschaft gegenwärtig errichtet wird, so we» den diejenigen, so ihre Erben nnd Nach-
Mmmen des Beytrags genußbar machen wollen, hierdurch eingeladen, sich bey einem derer 
Vorsteher, dem Kaufmann Bläunert, Stadt-kkylico.l) Glawnig, 8en»t. Koch, und Di»-
i>no Strodt, bis zum 20 December c. 2. als an welchem Tage der Schluß der Gesellschaft g<-
lhieht, zu melden und ihren Beytrag abzuführen. 

Nacktraa Ää N o . i ^ . Sonnabends den 15 November. 1777. 



Gilberberg den i o Nov. 1777. Das König!. Preuß. Acclse- und Zollamt allbler 
eitiret denjenigen Unbekannten, so am 16 Aug. 1775 über heimlicher Einbringung z Metzen 
Dutter betroffen worden, aber sogleich entsprungen lst, daß er a an« binnen 6 Wochen für 
dem König! Acciseamt zu Silberberg erscheinen und darüber Rede und Antwort geben, 
wiedrigcufalls er seiner zuräckgelaßenen Butter verlustig gehen werde. 

Silbe'sberg den 10 November 1777'. Von dem hiesigen Accise- und Zottamte wird der 
unbekannte Eigenthümer an 2 kleine Fäßchcn Brantwein, so am 22 Febr. 2. c. allhier einge¬ 
bracht worden, cmi-et, binnen 6 Wochen unausbleiblich zu erscheinen, und sich über die vorge¬ 
habte ll^fr^aatian auszuweisen, wiedrigenfalls der Brantwein verkauft, und das daraus 
«elösete Geld der Königl. Strafkaße zufallen werde. 

Silberberg den 10 November 1777. Von dem hiesigen Königl. Accise- und Zollamte! 
wird der unbekannte Eigenthümer an ein im Dorfe Schönwalde abgelegtes Fäßgen Vran t- l 
wein von iviertelEymer, so am28 I u l . 2. c. hieseldst eingebracht worden, vorgeladen, um 
sich binnen 6 Wochen einzufinden, darüber gehörig zu erklären, oder zu gewärtigen, daß der 
Brantwein werde verkauft, und das daraus gelöstte Geld der Königl. StraftCaße anheim 
fallen. ^ ^ _ _ 

Bey dem Maglstratzu Prentzlow, werden Christian Gottlieb und Daniel, Gebrüdere 
Springer aus Lissa in Groß-Pohlen gebürtig, dergestalt ciu'ret, daß sie, oder deren eheliche 
keibes-Erben, sich in Zeit von 3 Monath und längstens den 16 Februar 1778 früh um 9 Uhr 
zu Rathhause einfinden, und ihre Erb ^ 2 5 von des verstorbenen (üonreKor Gottfried 
Springers Verlaßenschaft in Empfang nehmen, außenbleibenden Falles aber gewärtigen 
sollen, daß erstere pro monui« erklaret, letztere aber ganzlich pr^cluäiret, und diese Erbschaft 
des DefuncA Schwester MarienEiisabeth Springern verehelichte Hörnenn, W Lissa ausge¬ 
folget werden solle. Prentziorv, den27 October 1777. 

Trebnitz den26Oktober 1777. Das Fürstl. Stifsamt Hieselbst machet andnrch be5 
kannt, daß auf den 25 November 2. c. und durch folgendeTage verschiedene preuosz. mänw 
liche Kleidungsstücke, Wasche, und Leinenzeug, Belle, Wagen, und Geschirr, Gewehr, Zinn, 
Meßing, und Kupfergeschirre, GUser und verschiedener Hausrath an den Meisibiethenden« 
gegen baare Bezahlung versteigert werden soll, wovon der Catalogus gratis bey dem Fürsil.I 
Sllstsümte zu haben. , ^ ^ l 

Striegau den 3 November 1777. Nachdem bey dem Magistrat daselbst über da» 
Vermögen der gewesenen Bürgerlichen Vorwercks-Besitzerin Frauen Julianen Eleonore» 
verehl. v. Böllicher gebohrnen Gorn allhier der offene Arrest verhanget worden: so w i r« 
«llen und jeden, so etwas der insalvenän gewordenen Zugehöriges in Händen oder Gewahr« 
sam haben, ohnerachtet ihnen daßeibeverpfändel, hingeleget, undzu verwahren gegeben, ode» 
von jemand anders an deren StattzuZkbracht, auch was einer von der Schuldnerin Güter«» 
»es Orts, oder anderswo mit Arrest belegen laßen; ingleichen was ein jeder derselben an Gel» 
oder Waaren zu liefern, oder zu bezahlen schuldig, ohnerachtet einiger cumpenktiun oder aw> 
dern psXrenüon bey Verlust seines Rechts, unter benannter Strafe, daß er, wenn es hernac» 
entdeckt wird, dennoch alles herausgeben müße, hierdurch aufgegeben, innerhalb 4 Woche» 
bey gedachtem Magistrat, jedoch vorbehaltlich seines Rechts, anzugeben, und davon Niemand 
den, als wie es der Magistrat verordnet, etwas verabfolgen zu lassen. > 

Diese Zeitungen werden wöchentlich dreymal, Mondtags/ Mittwochs und Sonnabend« 
zu Breslau in Wilhelm Gottlleb Korns Buchhandlung am Ringe ausgegeben, l 

und sind auch auf allen König! Postämtern zu haben. 


